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Chefarzt der 
Pneumologischen FrührehabilitaƟ on
Erich Esch
Facharzt für Innere Medizin, Schwerpunkt 
Pneumologie, Zusatzbezeichnung Geriatrie
Telefon  +49 2372 908-2522       
E-Mail     erich.esch@lkhemer.de   

Sprechzeiten nach Vereinbarung
Sekretariat Pneumologische FrührehabilitaƟ on
Telefon  +49 2372 908 2522

Ergotherapie

Ziel der Ergotherapie ist es, die akƟ ve Teilhabe des 
PaƟ enten zu ermöglichen. Der ganzheitliche Behand-
lungsansatz bewirkt größtmögliche Selbstständigkeit 
und Unabhängigkeit des PaƟ enten und dadurch eine 
Steigerung der Lebensqualität. 

Durch individuell angepasste Einzel- und/oder Grup-
pentherapien werden motorische, psychische sowie 
kogniƟ ve FunkƟ onen und Fähigkeiten verbessert und 
wiederhergestellt.

Psychologie

Schwere Erkrankungen lösen oŌ mals Ängste, Sorgen 
und Unsicherheiten aus. In dieser AusnahmesituaƟ on 
wollen wir Sie nicht alleine lassen und ergänzen mit 
unserem psychologischen Angebot die ärztliche, pfl e-
gerische und soziale Betreuung. 

In einem persönlichen Gespräch, das ganz auf Sie ab-
gesƟ mmt ist, bieten wir Ihnen während des staƟ onä-
ren Aufenthaltes in unserer Klinik Unterstützung im 
Umgang mit der Krankheit und ihren Folgen an.

Soziale Dienste · Überleitungsmanagement

Der Sozialdienst ergänzt die medizinischen und pfl ege-
rischen Leistungen und bietet Ihnen und Ihren Ange-
hörigen Unterstützung bei der Suche nach Lösungen. 
Bei Bedarf wird auch die Seelsorge zum therapeuƟ -
schen Team hinzugezogen. 

Ziel der Beratung ist auch, frühzeiƟ g eine klare Pers-
pekƟ ve für die Zeit nach der Entlassung aus dem Kran-
kenhaus zu erarbeiten. Hierzu erhalten Sie und Ihre 
Angehörigen transparente und umfassende Informa-
Ɵ onen und Hilfen. 

 Leistungsspektrum

+ Beratung und VermiƩ lung von RehabilitaƟ onen 
und Anschlussheilbehandlungen

+ Leistungen der Pfl egeversicherung
+ Häusliche Versorgung
+ Beratung und VermiƩ lung von Pfl ege- und 

Hilfsdiensten
+ OrganisaƟ on von Hospiz- und PalliaƟ vpfl ege
+ Unterstützung bei der Suche von Kurzzeit- oder 

Dauerpfl egeplätzen
+ OrganisaƟ on von Pfl egehilfsmiƩ eln
+ InformaƟ onen zur Vorsorgevollmacht, PaƟ enten-

verfügung und gesetzlicher Betreuung
+ Sozialrechtliche Fragen z.B. zur Schwerbehinde-

rung, Rente, Krankengeld etc.
+ Entlastende Gespräche, KrankheitsbewälƟ gung 

Zentrum für

Chefarzt der Pneumologie 
Priv.Doz. Dr. med. Michael Westhoff  
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie, Pneumologie, 
Intensiv- &, Schlafmedizin, Somnologie, RehabilitaƟ on, 
Ernährungsmedizin (DGE), Chirurgie
Telefon  +49 2372 908-2201       
E-Mail     michael.westhoff @lkhemer.de   Unser psychologisches Angebot

+ Neuropsychologisches Assessment nach Bedarf
+ KrankheitsbewälƟ gung unter Betrachtung 

bio-psycho-sozialer Aspekte
+ Entlastung in KrisensituaƟ onen
+ SymptomorienƟ erte IntervenƟ onen
+ PsychoedukaƟ on
+ Ressourcenmobilisierung
+ Entspannungsübungen, ImaginaƟ ve Verfahren
+ PsychotherapeuƟ sche Einzel-, Paar- und 

Familiengespräche
+ Begleitung von Entscheidungsprozessen
+ KontaktvermiƩ lung zu externen Beratungs-

stellen, ambulanter Psychotherapie, 
Selbsthilfegruppen etc.

 Schwerpunkte

+ Motorisch-funkƟ onelle Therapie

+ Sensomotorisch-perzepƟ ve Therapie

+ Psychisch-funkƟ onelle Therapie

+ Hirnleistungstraining/KogniƟ ve Therapie

+ AkƟ vitätentraining des täglichen Lebens (ADL)

+ HilfsmiƩ elberatung, -versorgung, -anpassung  
und -training

+ Angehörigenberatung

+ Farb- und LichƩ herapie

FrührehabilitaƟ on

Pneumologische



Physiotherapie · Atemtherapie · Atmungstherapie

In der Physio- und Atemtherapie sowie der Atmungs-
therapie werden Sie entsprechend Ihrer Erkrankung 
und Ihres Zustandes behandelt und mobilisert. 

Nach genauem Befund wird Ihre individuelle Therapie 
zusammengestellt.
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Sehr geehrte PaƟ enƟ nnen und PaƟ enten,
sehr geehrte Damen und Herren,

die Pneumologische FrührehabilitaƟ on spielt eine 
entscheidende Rolle bei der Wiederherstellung der          
Gesundheit und Lebensqualität von Menschen, die un-
ter Atemproblemen, chronischen Lungenerkrankungen 
oder nach operaƟ ven Eingriff en an der Lunge leiden und 
noch eine akutmedizinische Behandlung benöƟ gen. 

Wir sind darauf spezialisiert, individuelle Behandlungs-
pläne zu entwickeln, die auf die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen PaƟ enten zugeschniƩ en sind. 

StaƟ onäre PaƟ enƟ nnen und PaƟ enten, die aufgrund der 
Schwere ihrer Erkrankung, wie zum Beispiel nach einer 
Langzeitbeatmung, Intensivtherapie oder bei Einschrän-
kung der Selbsthilfefähigkeit durch akute Lungenerkran-
kungen, wie akuter Verschlechterung einer chronisch 
obstrukƟ ven Lungenerkrankung (COPD), Lungenentzün-
dungen, Lungenfi brosen, thorakalen OperaƟ onen, noch 
nicht zu einer weiteren RehabilitaƟ on verlegt werden 
können, fi nden hier die frühestmögliche RehabilitaƟ on 
unter angepassten Bedingungen.

Ein interdisziplinäres Team aus Fachärzten, Pfl egefach-
kräŌ en, Wundmanagern, Physio-, Atmungs- und Er-
gotherapeuten, Logopäden, Psychologen sowie dem 
Sozialdienst baut die PaƟ enten soweit wieder auf, dass 
sie nach Möglichkeit ihre Selbsthilfefähigkeit wiederer-
langen, um sich selbstständig versorgen und die nächste 
RehabilitaƟ onsmaßnahme wahrnehmen zu können. Bei 
Bedarf werden Seelsorger und Konsiliarärzte hinzugezo-
gen.

Inhalte der Pneumologischen FrührehabilitaƟ on

+ Eine auf die Belange des PaƟ enten angepasste 
DiagnosƟ k und ein entsprechender Therapieplan

+ Die hierzu erforderlichen Therapiebereiche sind: 
AkƟ vierende Pfl ege, Physiotherapie, Ergotherapie 
mit Wahrnehmungs- und Selbstständigkeitstraining, 
Logopädie mit Sprach- und Schlucktraining, Atmungs-
therapie, Psychologie und Sozialdienst 

+ Schulung in InhalaƟ onstechniken, Beatmungsgeräte, 
Sauerstoŏ  herapie

+ HilfsmiƩ elversorgung

+ OrganisaƟ on der Versorgung im Anschluss des 
hiesigen staƟ onären Aufenthaltes

Aufnahme in die Pneumologische FrührehabilitaƟ on

PaƟ enƟ nnen und PaƟ enten, deren Erkrankung bei-
spielsweise infolge von Langzeitbeatmung oder In-
tensivtherapie, so schwerwiegend ist oder deren 
Selbsthilfefähigkeit durch akute Lungenerkrankungen 
so eingeschränkt ist, dass sie noch nicht für eine her-
kömmliche RehabilitaƟ on verlegt werden können, er-
halten hier die frühestmögliche RehabilitaƟ on unter 
angepassten Bedingungen durch ein interdisziplinäres 
Team.

 Therapiespektrum

+ KrankengymnasƟ k, auch Geräte-gestützt

+ Physiotherapie auf neurophysiologischer 
Grundlage (Bobath, PNF)

+ Manuelle Therapie

+ Manuelle Lymphdrainage

+ SturzprävenƟ on

+ Atemtherapie

+ Einstellung auf nicht-invasive Beatmung (NIV)

+ Maskenanpassung

+ Handhabung des Beatmungsgerätes

+ Langzeitsauerstoŏ  herapie

+ Schulung im Umgang mit Dosieraerosolen

Logopädie · Sprachtherapie

Die Schwerpunkte der Logopädie liegen in der Be-
handlung von PaƟ enƟ nnen und PaƟ enten mit massi-
ven Schluckstörungen und in der SƟ mmtherapie (z.B. 
nach SƟ mmbandlähmung). 

Dazu gehören das therapeuƟ sche Trachealkanülenma-
nagement, die Durchführung endoskopischer Schluck-
untersuchungen sowie die osteopathische SƟ mm- und 
Schlucktherapie.

 IndikaƟ onen

+ PaƟ enten mit einer akuten ExazerbaƟ on einer 
chronisch verengenden BronchiƟ s (COPD)

+ PaƟ enten nach Langzeitbeatmung

+ PaƟ enten mit respiratorischer Insuffi  zienz mit 
NIV-Einstellung

+ PaƟ enten mit Lungenentzündung, 
Lungenfi brosen

+ PaƟ enten nach thoraxchirurgischen Eingriff en

 Behandlung der Schluckstörung (Dysphagie) 

+ FunkƟ onelle Dysphagietherapie (FDT)
+ Manuelle Therapie, basale SƟ mulaƟ on (F.O.T.T.)
+ TherapeuƟ sche Mundpfl ege
+ Eisbehandlung in Anlehnung an PNF
+ Novafon, Tapen
+ Kostanpassung durch adapƟ ve Maßnahmen in 

enger Zusammenarbeit mit den Diätassistenten

 Endoskopische Schluckuntersuchung (FEES)
Mit einer Spiegelung durch die Nase bis auf den 
Rachen mit einem ultradünnen Chipendoskop    
erhält man Sicht auf den Kehlkopf, die Schleim-
hautbeschaff enheit sowie SƟ mmbandfunkƟ ona-
lität. Mithilfe der Untersuchung kann man sehen, 
ob der PaƟ ent Nahrung in die LuŌ röhre bekommt 
oder adäquat abschluckt.


